
Sendung und Segen 
Liebe Schwestern und Brüder, 

auf Jesu Wort habt Ihr in diesem Gottesdienst gehört, auf sein Wort, das er nach dem Zeugnis 
des Evangeliums an seine Jünger gerichtet hat. 

Auf Jesu Wort habt Ihr gehört, als der Chor in den Tönen von Melchior Franck sang: „Ich 
habe euch noch viel zu sagen.“ 

Auf Jesu Wort habt Ihr gehört in den Zeugnissen der großen Glaubenszeuginnen und  
-zeugen, die an der Albert-Ludwigs-Universität von Freiburg gewirkt haben. 

Auf Jesu Wort habt Ihr gehört und auf seine Mahnung: „Wenn Ihr bleiben werdet an meinem 
Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet die Wahrheit erkennen und die 
Wahrheit wird euch befreien.“ 

So geht nun aus diesem Gottesdienst  
als Menschen, die sich anstecken lassen von der Wahrheit, die Jesus Christus selbst ist, 
als Menschen, die ihr Leben an dieser Wahrheit ausrichten, 
als Menschen, die nie aufhören, nach dieser Wahrheit zu suchen und zu fragen. 

So geht nun aus diesem Gottesdienst  
als Menschen, die in der gemeinsamen Ausrichtung an Jesus Christus die Wahrheit 
symphonisch zum Klingen bringen: 
im Zusammenklang der Konfessionen und Kirchen 
im Zusammenklang der Wahrheitssuchenden an dieser Universität 
im Zusammenklang mit allen Menschen, die ihr Leben wahrhaftig gestalten wollen. 

So geht nun aus diesem Gottesdienst als Menschen, die bleiben an Jesu Wort und die in der 
Bindung an sein Wort Freiheit erfahren: 
Freiheit von Irrtum und Lüge 
Freiheit von unguten Bindungen 
Freiheit zu einer Forschung und Lehre, die der Wahrheit dient. 

So geht als von Jesu Wort Angesprochene, als von seiner Wahrheit Angerührte, als von ihm 
Befreite. 

Gott segne euch und behüte euch 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei euch gnädig 
Gott hebe sein Angesicht auf euch und gebe euch Frieden 

 

Erzbischof Dr. Zollitsch 
Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 


